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. 8 3 a n un 13 4 . ei ge > BF 
9 r da Vermögen des am 18. u 18 u 0 en ver⸗ 
* ſtorbenen Gutsbeſitzers Johann Weste ee dee eg 
öffneten Concurſe iſt dato das Präclufiongs und Claſſifications⸗Erkeuntniß er⸗ 
gangen. . 

Es werden demnach alle dlejenigen Militairperfonen, welche bei dieſer Con⸗ 
cursſache etwa noch ein Intereſſe haben aufgefordert, ſich innerhalb 14 Tagen 
bei dem Dberlandes: Gerichte von Weſtpreuſſen zu melden, und ihre Gerechtſa⸗ 


me wahrzunehmen, widrigenfals das ged Erkenneniß auch ge e uns 
ar rechtskräftig werden wird. 8 ER 2 | 


enwerder, den aa. Mat 1 18. 53 ! 
l. Preuß. Oberlandes , Gericht von w̃ ſſen. 5 ) 
des Fiscus der Königlichen Regierung zu Danzig, wies 

8 il kuss ee auch — — N wel⸗ 
r aus dem Gute Reddiſchau ge if, ſeit dem Jahre ı 1 
ae die Königl. gebuͤrtig iſt, 815 aber 


„Staaten verlaſſen, und feit der eit kei 
achricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hierdurch au ele feine 
fort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten, wenn er u wle zu verm 

verlaſſen haben follte zuruͤckzukehren, und in dem au 

Fa den 37. October 1816 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 

ferendarins Dreſcher hleſelhſt aucehenden Termine zu erſcheinen, um ſich aber 

den ihm angeſchuldigten Austritt aus den Preuſſiſchen Staaten und über 
die Entziehung der Militair - Verpflichtung zu verantworten, widrigenfals er 
feines gefammten gegenwärtigen Vermögens fo wie allen feinen künftigen Erb⸗ 


kandesgerichts⸗ Mes 
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ſchaften und andere Vermögensanfälle für verlufig erklaͤrt, und dleſes ales 
der Hauptkaſſe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig wird zuerkannt werden. 


Marienwerder, den 17. Juli 1816. 

f _Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
b Ven, dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Beitpreuffen wird hler⸗ 
= durch zur ahgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Frau Caroline Ju- 
liane Amalie Blankenburg geb. Richter, nach erreichter Volljährigkeit gericht⸗ 
lich erktaͤrt hat, mit ihrem Ehemann dem Paͤchter Auguſt Blankenburg zu 
Kyſchau, nicht in Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes treten zu wollen, 
und daß daher die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes in Gefolge die⸗ 
fer gerichtlich beſtaͤtigten Erklärung zwiſchen den genannten Eheleuten ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 2 ee 

Marienwerder, den 31, Juli 1818. PEN LTR 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
ee ve ER Be een ue. Regierung im 

Autsblatt No. 30, bekannt gemacht worden, zur Wie derherſtellun 
d F serien a en Kird) ad der Wohnun 2 der ee 0 
irchendiener zu Altſcho d ei in „ in den Weſtpreuß. ka⸗ 
tholiſchen Gemeinden und Kirchen von dem hohen Miniſterium, der geiſtlichen 
Angelegenheit dewilliget worden, ſo wird die Hauscollecte den ro. Auguſt c durch 
die Polſzei⸗Sergeanten abhalten werden, welches hiedurch nachdrücklich, und 
mit dem Wumſche bekannt gemacht wird, daß die Abſicht der hohen Staatsbe⸗ 
hoͤrde, durch reiche Spende erreicht werden moͤge. EICH 928795 


Danzig, den 29. Juli 2818. Anz 
8 32118 5 ang r cn Sine een . S s 
Obboleich die hieſigen Bürger und Einwohner unterm ag. Juli v. J. mit 
Eden geſetzlichen Vorſchriften, wegen der uͤber ihre Hunde zu führenden 
Aufſicht bekannt gemacht, und uͤder die Kennzeichen der, an der Waſſerſcheu 
oder Hundes; Wuth erkrankenden Thiere ausfuhrlich belehrt worden, ſo haben 
die in dieſen Tagen ſich ereigneten, das innerſte Geruͤhl ergreifenden traurigen 
Ereigniſſe gezeigt, daß man die Verbote und War ungen der Polizei, obgleich 
un. ich 1 ea e zu wenig achtet und be⸗ 
r e Huain, Sisyyrianenen 380 
e leicht muß es, beim Hinblick auf die erlebten Unglücksfälle je⸗ 
dem gefühlvollen Menſchen werden, ſeine Liebhaberei aufzugeben, und ein Thier 
von ſich zu entfernen, welches den Stoff zu einer Krankheit in ſich 5 
die in ihren Folgen abe ſchrocklichſte iſt, wel de den Menſchen betreffen kan 
Wer keinen Hund nothwendig gebraucht, der halte keinen, wer einen Hund hal⸗ 
ten muß oder will, binde ſich ſtreuge an das Geſetz, und gefaͤhrde nicht das 
Leben und die Gefündheit ſeines Naͤchſtenn Mit doppelter Strenge wird die 
455. SW Zul v. J. erlaſſene Polizeiliche Verordnung welche woͤrtlich alſo 
tet gan rat Nen 4 Ric 2 R an! Eng 
25 „Die Einwohner der hieſigen Stadt und des zu derſelben gehoͤrenden Ter⸗ 
mg eme i Ei K 18 Nee 
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xitoril nd zum öfteren und zwar durch die bekannt gemachten Verordnungen 
vom 16. October 1814, vom 11. April, 25. September 1915 und 10. Mat 
16 wiederholt auf die geſetzlichen Vorſchriften wegen der uͤber die Hunde zu 
fuͤhrenden Aufſicht verwieſen und zur Befolgung angemahnt worden, indeſſen 
at leider die Erfahrung gelehrt, daß alle Belehrungen, Androhungen und Stras 
fen, die von der Peine Behörde beapüchtiasen eee ine e nicht erreis 
chen laſſen. Neuerdings ſich ereignete Ungluͤcksfale haben gezeigt, wie ſorvlos 
die Eigenthäͤmer der Hunde noch groͤßtentheils mit dieſen Thieren umgehen, 
ohne ihr eignes und das Wohl ihrer Mitbürger zu beruͤckſichtigen. 8813 
Wer keinen Hund zu ſeinem Gewerbe und zum Schutz der tene, 
Geſchaͤfte unerlaͤßlich nothwendig gebraucht, thut am beiten, ſich deſſen zu ent⸗ 
äuffern, wer aber demohngeachtet einen oder mehrere Hunde ſeines Vergulgens 
wegen hält, muß auch für alle aus einer vernachlaſſigten Aufſicht entſtehenden 
ungluͤcklichen Folgen haften und aufkommen. e 
e x ee 9, 5 
) Jeder Hund, welcher nicht mit einem nach der Anordnung vom 10. 
Mal v. J. vorgeſchriebenen Halsband verſehen iſt, er ſey aus der Stadt oder 
vom Kande, falls er hier oder auf dem Lande angetroffen wird, wird ohne wel⸗ 
teres ſofort getoͤdtet und der Eigenthuͤmer deſſelben, wenn e wer⸗ 
den ſollte, in 5 Thaler Strafe und in 45 Gr. Fangegeld für die Scharfrichter⸗ 
knechte, genommen. , n hg „ sl" dan a 
Das Halsband, es ſey daſſelbe von Metal, beder öder Tuch, muß der 
deutlich und vollſtaͤndig eingeſchnittenen oder eingenaͤhten Namen, Wohnort eu 
Hausnummer des Eigenthuͤmers enthalten. - 
a) Hunde, welche, wenn fie auch mit einem vorſchriftsmaͤſſigen Halsband 
verſehen find, ohne Aufficht auf den Straſſen, Promenaden. Märkten und Feld⸗ 
wegen herumlaufen, werden gleichfalls eingefangen und nur gegen den Nach⸗ 
weis, daß der Eigenthuͤmer dafür die Poltzeiſtrafe und das Fangegeld erlegt, 
durch die Scharfrichterknechte zuruͤckgegeden; iſt aber vorher wegen ſich gezeig⸗ 
ter toller Hunde die Einſperrung der Hunde, durch 21 Tage angefügt worden, 
fo werden dieſelben ohne Rückſicht getödtet, von dem Eigenthuͤmer aber Strafe 
und Fangegeld eingezogen. N 1 
3) Wenn der herrenlos auf der Straſſe herumlaufende Hund auch neben 
dem Halsbande mit einem Scharfrichterzeichen oder Knittel verſehen if, 
ſchließt dies nicht das Einfangen aus und befreit den Eigenthuͤmer nicht von 
Bezablung der Strafe und des Fangegeldes, auch wenn er auf die Rückgabe 
des Hundes verzichtet. 1 f Fr 
4) Jeder Hund, welcher innerhalb a4 Stunden nicht ausgelöͤſet wird, wird, 
wenn er nicht durch fein Betragen oder dadurch, daß er viell icht ſchon Je⸗ 
manden gebiſſen hat, Veranlaſſung zu. feiner Einſperrung und weitern Beobach⸗ 
tung giebt, nach 24 Stunden auf dem Scharirichterhore getoͤßtet. Die Scharf⸗ 
richterknechte liefern die mit dem Namen verfehenen. Halsbänder ein, und hier 
1 — 5 * 
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naͤchſt wird die Strafe, das Fangegeld und das Futtergeld für die ag Stun 
den von dem Eigenthuͤmer eingezogen. 
Weder Halsband noch ſonſtiges Zeichen kann einen Hund, welcher Men⸗ 
ſchen und Pferde anfällt, verfolgt, und überhaupt beiſſig iſt, vor feiner Töds 
tung ſichern, auch ſelbſt dann nicht, wenn er unter Aufſicht feines Herrn ſich 
befunden hat. Wird der Hund auch nicht zur Stelle eingefangen, ſo wird er. 
doch, wenn er erkannt und der Eigenthuͤmer im hieſigen Polizeibezirk wohnhaft 
iſt, aus deſſen Hauſe geholt, getoͤdtet, und von dem Eigenthuͤmer noch uͤber⸗ 
dies die Strafe eingetrieben werden, indem ein ſolches Thier auf der Straffe 
nicht geduldet werden kann. i 
50 Zeder mit einem Landmann nach der Stadt oder deren Norſtaͤdten kom⸗ 
mende Hund wird, wenn er auch vorſchriftsmäſſig geknittelt iſt, dennoch ge⸗ 
taͤdtet und der Eigenthuͤmer in die gesetzliche Strafe genommen werden, wenn 
er den Hund nicht an den Wagen bindet. | 
6) Desgleichen werden die Schlaͤchter in Bezug auf die Anordnung vom 
o. April 1814 wiederholt verwarnt, ihre Hunde unter Aufſicht zu ſtellen, nicht 
ach den Fleiſcherſcharren zu nehmen, ſondern fie auf den Schlacht Höfen und 
ENT ai es jedoch angebunden zu behalten. 2 


Erſter Grad der Wuth, oder Kennzeichen, welche der 
wirklichen Wuth vorgehen. 

Ein Hund wird wegen eintretender Wuth verdaͤchtig, wenn er von ſeiner 
gewoͤhnlichen Freundlichkeit und Gefaͤlligkelt etwas verliert, traurend die Ein⸗ 
famfele ſucht, das Eſſen verſaumt oder nur jedesmal berührt und ſtehen laͤßt, 
wenn er lange nicht fäuft, auf den Ruf feines Herrn zwar noch gehorcht, ihn 
noch erkennt, mit dem Schwanze gegen ihn wedelt, ſich von ibm noch an den 
Ohren und dem Schweife anrühren, ſtraͤucheln oder auf den Arm nehmen läßt, 
aber alles träge, muͤrriſch und nezwungen thut, wenn er gereizt wird, um ſich 
beißt, wenn er uͤberhaupt ſtiller wird und ohne zu ſchlafen, ſich an dunkeln 
Orten gleichſam lichtſcheu verkriecht, und denjenigen, der ihn von da hervorlok⸗ 
ken will, wenn er auch ſein vormaliger Gönner wäre, dennoch angrunzt, ohne 
jedoch zu vellen, wenn feine Augen trübe werden oder fließen, wenn er Ohren 
und Schweif bangen läßt, und endlich ſich ſprungweiſe auf alles hinwirft, was 
ihm aufſtoͤßt oder angeboten wird, f 
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Die eben angeführten Zufälle machen ohngefaͤhr den erſten Grad der Wuth 
aus, allein fie geben noch keine völlige Gewißheit, daß dieſelbe daraus entſtehen 
werde, weil auch andere Krankheiten, denen der Hund unterworfen iſt, bei ihm 

ahnliche Erſcheinungen hervorbringen können. Doch aber erregen ſie mit Recht 
gegründeten Verdacht der Wuth, beſonders wenn mancherlei Nebenumſtaͤnde 
dieſen Verdacht unterſtützen. Wenn z. B. dieſe Zufaͤlle in einer ſehr heißen 
Gegend, bei fehr trockenem Wetter, einer ſehr ſchmachtenden Hitze, oder bei ei⸗ 
ner ſehr ſtrengen Kälte ſich ereignen; wenn der Hund ſchlechte, faule Nah⸗ 
rungsmittel dekommen und es ihm außerdem noch wohl an Trinken gefehlt 


Wahrſcheinlichkeit obwaltet, daß er von ir⸗ 


erſte Zeitraum der Wuth iſt nicht 
waͤhrt er nur eine kurze Zeit von 12 bis 24 Stunden, zuweilen länger, 
a Zweiter Grad der Wuth. ; : 

In dem zweiten Grade der Wuth nehmen die erſtgedachten Zufaͤlle ges 
ſchwinder zu. Der Hund hoͤrt wenig oder nichts, 

will, die Wuth nimmt zu, der Hund wird trauriger, ſeine Augen ſind truͤder, 

er flieht vor Jedermann. Der Durſt quaͤlet ihn, er 

zend aus dem Munde und ſcheuet doch jedes Getraͤnke 

. 805 bellet ſelten, und wenn es ja geſchieht, mit heiſerer Sti 
ebem der ſich ihm nähert, feinen giftigen, anſteckenden to 


mme, und verſetzt 
kaͤuet, von der Zunge fließt ihm ein zaͤher Speichel herab, d 


dtlichen Biß. Er 
er Mund ſchaͤumet, 


„er laͤuft herum, fliehet dor 


m in den Weg tritt. Anfangs 
läuft er langſam und bei wachſender Wuth A 9 fang 


5 neller mit geſenktem Kopfe, haͤn⸗ 
genden Ohren, mit abwaͤrts geſunkenem oft zwiſchen die Beiie gezogenem 


weife. Sein Lauf iſt unordentli er ei 
a, f iſt unordentlich, zuweilen laͤuft er eine Strecke gerade 


bli und das oft mit einer 
unglaublichen Geſchwindigkeit; ſiehet er aber Waſſer oder nur etwas Glaͤnzen⸗ 
des dem Waſſer ähnliches, fo fliehet er meiſtens eilends aͤngſtlich davon; jedoch 
> en wahrend ber h unteäglich, indem es auch Hunde giebt, wel⸗ 

2“ er Wuth annoch ins Waſſer fpringen und durch daſſel— 
de ſchwimmen. 3 fer ſpringe ch daſſel 


Dritter und letzter Grad der Wuth. 

Bei der hoͤchſten und letzten Som der Wuth werden feine 
roth und find bald ſtarr, bald drehen fie ſich wild im Ko 
Zunge hängt ihm bleifarbig aus dem Munde. G 


ihm doch nicht leicht, ſondern legen ſich zwangh 


/ aft vor ihm ni 
denſelben zu ſchmeſchein. Endlich wird der 9 le vor ihm nieder und fuchen 
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woͤhnliches gaufen langſamer, ſchleichend und zuletzt taumelnd. Die Thrane 
laufen haͤufiger aus ſeinen Augen, die Haare 2 ſich empor, rn 
hängt immer mehr und mehr, die Zunge wird ſchwarz und der Schaum im 
Munde vermehrt ſich, er ſchnappt fortdauernd um ſich, beißt fortdauernd was 
ihm vorkommt Nun wirft er ſich oder ſtuͤrzt oͤfters ermüdet zu Boden, hilft 
ſich ſchwach wieder auf, und athmet ſchwer; endlich entſtehen Zuckungen, unter 
welchen er faͤllt und ſtirbt. Zu bemerken iſt aber, daß dieſe Krankheit nicht 
immer alle hier angegebene Stufen durchgeht. Nicht ſelten werden die Hunde 
blos mit der ſtillen Wuth befallen und ſterben ſchon hievon im erſten Zeitraum 
der Krankheit, wohl ſchon den aten, Zten oder Aten Tag. 12 
N 8) Ein jeder Elgenthuͤmer eines Hundes oder derjenige, der ihn unter Auf⸗ 
ſicht hat, es ſey zur Fuͤtterung oder Abrichtung oder zu einer andern Abſicht, 
muß ihn bei Eintretung des erſten Grades der Wuth toͤdten und wenigſtens 6 
Fuß tief an einem abgelegenen Orte vergraben und die Stelle mit Steinen be⸗ 
ſchweren, und verfaͤllt, wenn er dieſes unterlaͤßt, und der Hund beim zweiten 
Grade der Wuth entläuft, wenn auch der entlaufene Hund keinen Schaden an⸗ 
richtet, blos für die Unterlaſſung des Toͤdtens in Zwanzig Reichsthaler Strafe, 
oder im Fall er ſolche nicht bezahlen kann, in vierwoͤchentlicher Feſtungs⸗ oder 
Zuchthausſtrafe, und ſollen wegen des unterlaſſenen Dodtſchlagens des Hundes 
gar keine Entſchuldigungen, auch nicht, daß er den Hund eingeſperrt oder an 
der Kette gelegt habe, oder daß er ihn habe kuriren wollen „oder daß ihn der 
fogenannte Tollwurm genommen worden, oder wie fie ſonſt Namen haben moͤ⸗ 
gen, gelten, und eine Minderung der vorerwaͤhnten Strafe bewirken. g 
9) Eben fo tritt auch die vorgedachte Strafe in dem Fall ein, wenn Je⸗ 
mand weiß, daß fein Hund von einem tollen Hunde gebiſſen worden, und er 
denſelben zu tödten unterläßtz ſollte er aber einen folchen Hund einem andern 
n dieſem den Umſtand verſchweigen, ſo ſoll die Strafe dreifach 
erhoͤht werden. f f 
10) Bel gleicher Strafe iſt das Kuriren der tollen Hunde, wegen der da⸗ 
mit verknuͤpften Gefahr verboten, es ſey denn, daß ein Arzt zur Erweiterung 
feiner Kenntniſſe einen Verſuch damit machen wollte, in welchem Falle aber er 
den Hund in einen eifernen Käfig ſperren und für alle Gefahr haften muß. 
11) Sobald ein Menſch ($. 6. des Edicts) von einem tollen oder auch 
nur verdaͤchtig ſcheinenden Hunde gebiſſen worden, ſo muß der naͤchſte Ange⸗ 
hoͤrige oder Bekannte, oder wer zuerſt davon unterrichtet iſt, ſolches dem Kreis 
oder Stadt⸗Phyſticus oder Chirurgus oder jedem andern zunaͤchſt wohnenden 
Arzt oder Wundarzt anzeigen, welche ſofort die bekannten Heil⸗ und Huͤlfsmit⸗ 
tel anordnen werden. Die Unterlafung einer ſolchen Anzeige fol nach der Bes 
ſchaffenheit der Groͤſſe des Schadens und der Verſchuldung beſtraft werden. 
12) Die Vorſtädtſchen und Territorial⸗Einſaſſen find allen diefen Vorſchrif⸗ 
ten gleichfalls ohne Ausnahme unterworfen. x j 
Es hat ſich ſonach Jedermann nach den Beſtimmungen biefer Vorordnung 
zu achten und vor Schaden zu huͤten. 72 
Dauzig, den 23. Juli 1817.“ 
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* hrung gebracht, jeder ohne Nufficht herumtaufende ein gefangene Hund 
8 weitere Ruͤckſicht getoͤdtet, und der Eigenthämner geſtraſt, auch den 
Umſtänden gemaͤß nach § 12. der vorſtehenden Bekanntmachung in Anſpruch 
genommen werden; wobei die obige Bekanntmachung auch noch dahin erweitert 
wird, daß kein Eigenthämer ſeinen Hund anders, als an einer Leine auf und 
über die Straſſe führen darf, und daß felbfi die Gegenwart des Herrn ihn 
vor dem Einfangen oder dem nachträglichen Abholen aus dem Hauſe nicht 
ſchuͤtzen kann. i | 


Danzig, den 31. Juli 1878. 


2 Die Stadt Creutzburg iſt am 10, Mat d. J durch eine Feuersbrunſt 
8 “ groſſentheils adgebrant und dadurch ein groſſer Theil ſeiner Buͤrger 
und Einwo 5 


0 gern Hülfe Noth ſchaffen. { 
Wir machen deshalb hiedurch bekannt, daß jede diesfaͤllige Gabe von dem 


Stadtſecretair Herrn Bergemann anf dem Rathhauſe zur weitern Befoͤrderung 
gegen Qufttung angenommen werden wird. a 
Danzig, den 20. Yuli ade RR 3 Er Si 
Sch We smmeiter, Buͤrgermeiſter und Rath, Er 
Dem fadeſchen Poblifo ſowohl als den Landeingeſeſſenen wird hiemit zur 
3 Nachricht bekannt gemacht, daß der bisher auf unſerer Calculatur 
— ee zur Huͤlfsteiſtung angeſtellt gewe ſene Adolph Ludwig Hawich 
entlaſſen worden, und in keiner weitern Verbindung mehr mit den Lathhaͤus⸗ 
lichen Geſcaͤften ſteht. * 2 TE d 85 2 19 5 — oba 85 
Danzig, den 23. Juli 1818. „ n 52 Noi nu 0 
9 * Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 15 2 
* Degen tes 2 D ag und Kaufmann Carl Ferdinand 
5 erg und lobten Braut der Ju f iſe A 
Wilhelmine Jachert errichteten, und am aſſen d. 8 
lautbarten Ehevertrag, iſt von den Contrahenten die hier uͤbliche ſtatutariſche 
Güte gemeinſchaft, N des in 
ben einem oder dem andern don 
ausgeſchloſſen worden “ welthes⸗ 
Öffentlich bekannt gemacht wird ER an a 
Danzig, den 20. Juni 189. n eee ri 17 
Sy Roöniglich Preuß. Rand: und Stadtgericht. 45 
Der Requiſition Eines n a obe ande und Stodt⸗Gerichts hie⸗ 
ſebeſt gemäß, folen im Wege der nochwendigen Sub haſtation, die der 
dert ug aut Hat ergebe e Theod 6 Chriſt. Frantzius vefp 
un fte 1 it i x 
ua nen: zur 2 45 3 an Schiffe, A legen Inventario, 
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) das im Jahr 1870 hier in Danzig, gang von Eichenholß erbaute, zwel⸗ 
maſtige, 274 Normal Laften tragende und auf 5,541 Rthlr. 64 gr. Preußiſch 
Courant gerichtlich gewurdigte Briggſchiff le bon voilier, genannt, wovon dle 
biefige Handlung Böttcher Wittwe & Leße den halben Anthell beſitzt. 

99) das vor 9 Jahren ganz von Eichenholz hier erbaute, dreimaſtige, 380 
men Laſten tragende und 12,934 Rthlr. 6. gr. Preuß. Cour. gerichtlich 
gewuͤrdigte Pinkſchiff die Beharrlichkeit genannt, wovon der gedachten Concurs⸗ 
Maſſe die eine Hälfte, die andere zum Theil der Handlung Böttcher Wittwe 
& 1 5 25 Theil dem hieſigen Bürger und Doktor Medicinae Gottfried Gotz 
zugehoͤrt, un . 7 . 

3) das im Jahre 181 hier in Danzig von Eichenholz erbaute, dreimaſtige 
511 Normal baſfen tragende und 16494 Rthl. gerichtlich gewärdigte Pinkſchiff 
Annette genannt, der Frantziusſchen Concursmaſſe allein zugehoͤrig — ſaͤmmt⸗ 
liche Schiffe hier und im Hafen zu Neufahrwaſſer belegen, — mit Zuſtimmung 
der genannten Mit⸗Rheder, gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. an 

den Meistbietenden verkauft werden. Zu dieſem Zwecke haben wir einen perem⸗ 

toriſchen Termin 5 . N 
) zur kicitation des Schiffs le bon voilier auf den 7. September, 

b) zur Licitation des Schiffs die Beharrlichkeit auf den 10. September, 
und c) zur Licitation des Schiffs Annette auf den 14. September 

Mittags 123 Uhr auf dem oͤffentlichen Markte, vor dem Geſchatshauſe des 
unterzeichneten Collegit angeſetzt, und laden hiedurch alle Beſitz und Zahlungss 
faͤhige ein, daſelbſt zur beſtimmten Zeit und Stunde, vor dem Auctionator 
Herrn Coſack ihr Gebott und Wiedergebott 9 ſodann auch das 
Meiſtgevott gerichtlich zu verlautbaren. Nach erfolgter Geneh der Con⸗ 
curs-Behoͤrde und der abgegebenen Erklarung der Mit⸗Rheder hat der Meiſt⸗ 
bietende die Adjudication der Schiffe zu erwarten, da auf ſpaͤter einkommende 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann. Durch die aufgenommene Taxe, die 
täglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf unſerer Gerichtsſtatte zu in⸗ 
ſpiciren, und denen hieſelbſt, fo wie in Königsberg, Memel und Stettin zu af⸗ 
figirenden Subhaſtations Patenten beigefügt iſt, kann ein jeder ſich von der Bes 
ſchaffenheit des Casco und der Schiffs Utenſilien, die noͤthige Ueberzeugung ver⸗ 

affen. e ene e EEE ET | rear j 
it werden hiedurch alle unbekannten Schiffs Gläubiger und fonftige 
Real⸗Pratendenten ebictaliter vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens in 
den praͤfigirten Terminen mit ihren etwanigen Forderungen und Real⸗Anſpru⸗ 
chen an dieſen Schiffen zu melden und gehörig aufzuwelſen! widrigenfalls fie 
damit an die Schiffe und deren neue Beſitzer praͤcludirt und ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ihnen deshalb auferlegt werden wird. mus 75 75 
Dianzig, den 28. Juli 2826. 1 
Voͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
Ane een 


(diet folgt o ie erſte Bella gu) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Blatts. 
—ͤ—ñ4—mũ—4ä—ũd — f 7 f 
EEE dose in n ee 
ze Auf den Antrag des biefigen Schiffer Friedrich Bochow wird deſſen ehe⸗ 
„ maliger Meiſterknecht wilhelm Bochow, der vor 6 Jahren mit dem 
Kabne des Friedrich Bochow nach Poſen gefahren, von dort a er nicht wled 
zurückgekehrt iſt, ſondern dieſen Kahn wider den Willen des Elgenthümers fa 
ange benutzt hat, bis ihm folder am 20, September v. Jahres vom Koͤnigl. 
Commerz und Admiralitaͤts, Colleglo in Danzig abgenommen worden, hiermit 
vorgeladen, ſich in Termino f 


* 


5 7 2 zu ge⸗ 
ſtellen, auf die Schadenklage des Schlffers Friedrich Bocho gehörig. einzul 
fen, die Inſtructlon der Sache und Erfen Bi Ne 
ben aber zu gewärtigen, daß mit dem, I 
ſondikus Blumenthal die Sache verhan 


fahren, und des Klaͤgers Eneſchaͤdigung aus dem bieſigen Erbvermoͤgen des Bo⸗ 
klagten entnommen werden oll. Re . 
Wriezen, den 17. April 1818. 3 


Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


FEN nem 5 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patente ſoll das zur pe⸗ 
ter NTeufeldtſchen kiquidatlons⸗Maſſe 122 


gehörige, sub Litt, C. No. V. 109, 
gelegene, auf acge Kepler, 10 Gr, gerichtlich abgefhägte Grundfüc Öffentlich 
verſteigert werden. . Be 5 5 


Die Lieltatlons⸗Termine hiezu find auf 


den 4. Mai 
den 6, Jullus 
f und den 7. September c. 
jedesmal um i Uhr Vormittags vor un 


Zu 


* 
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a Tage des Grundftücs kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur inſpleirt 
en. j r 


Elbing, den 6, Februar ıg18, 
8 Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


ah; Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden hledurch alle, 
® welche an die angeblich verloren gegangene, von dem Fleiſchermeiſter 

Daniel Langbecker und feiner Ehefrau Anna Maria geberne Stoͤrmer, unterm 
2. October 1806 dem Kaufmann Zeinrich Samuel Thimm, über eln Anulehn von 
2853 Rthl. 30 Gr. auſſer gerichtlich ausgeſtellte, am 24. October deſſelben 
Jahres gerichtlich verlautbarte, und laut Recognitions⸗Schein vom 31. October 
1806 auf den hleſigen belden Grundſtücken A. I. 14. und A. I. 97. ©. eingetra⸗ 
gene Obligation, welche jetzt nur noch auf Höhe von 833 Rthl. 30 Gr. gültig 
iſt, well berelts 1000 Rthl. abgezahlt worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Jnhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf 
Vermittags um ax Uhr vor hen Debehtterber ge Juſtizrath Scheibler auf 
Vormittags um 11 Uße vor dem Deputirten Herrn uſtlzrat eibler au 

dem hieſigen Stadt» Berge . Termin 188867 in Per ſon, 
oder durch zulaͤſſige mit gehoͤriger Informatlon verfehene Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Zacker, Wiemann und Senger in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig an und auszuführen, mit der belgefuͤgten Verwar⸗ 
nung, daß fie im Ausblelbungsfall mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden 
gehört, vielmehr damit pracludlirt und für immer abgewieſen werden, auch das 
genannte Document für mortiſicirt und nichtig erklärt, die abſchlaͤglich gezahlte 
Summe von 1000 Kehl, in den betreffenden Pypolbelen Büchern gelöfche und 
über den Ueberreſt von 853 Kehl, 30 Gr, ein neues Document ausge ertigt 
werden wird. : 

Elding, ben 25, Mat 181g. 
ö Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem Über den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einfaaffen 
Jacob Rowoki, durch die Verfügung vom heutigen Tage der Eons 
curs eröffnet worden, fo werden dle unbekannten Gläubiger der Verſtorbenen hies 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 7. October c. 

Vormittags um 9 uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Praͤtorius ans 
eſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſ⸗ 
ge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 

umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brieſſchaften, und fonfige Bewelsmit⸗ 

tel darüber im Original oder in beglaubter Abfchrift vorzulegen, und das Ns 
thige zum Protokol zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die 

im Dermin ausbleibenden Glaͤubiger aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig 

erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung 


wer 
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welche den Termin in Per⸗ 
. es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehle, dle bleſigen Juſtitz⸗Commiſſarlen Bauer, Hacker, Senger und Niemann 
als Bevollmächtigte In Vorſchlag, von denen fie ſich einen z 


u erwaͤhlen und den⸗ 
ſelben mie Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben werden. 


Gemaß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Potent, 
Nachlaſſe des verſtorbenen Polizei⸗Buͤrgermeiſters Lange gehoͤrige, sub 
Litt. A. No. XII. 118. und 215. am e Wunderberge gelegene auf 
Be SUR 50 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſtkigert 
werden. 2 Ha . 525 
Der Licitationss Termin hiezu iſt auf a i 8 
den 18. October c. 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Referendarlus Vorloff 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsſaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, 
daß ee der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
berungsurfachen eintreten, das Grundftück zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter 
einkommenden Gedotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
En Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in Unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. f 5 
Elbing, den 1. Juli 1818. N 
Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


enn in dem am 14, Juli c. zum Verkauf des den Baͤckermeiſter Lange⸗ 

W ſchen Erben gehoͤrigen sub Litt. A. I. 342. in der Altſtaͤdtſchen lan⸗ 
gen Hinterſkraſſe gelegenen Grundstücks angeſtandenen dritten Licitations⸗Ter⸗ 
min keine Kauflufige ſich gemeldet haben; ſo haben twir einen Aten jedoch per⸗ 
emtoriſchen klcitations⸗ Termin auf den 14. October vor dem Deputirten Hrn. 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Klebs angeſetzt; und werden die beſich und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Kauf 


sbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche 
Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtͤck zugeſchlage 


n, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht Nennen aid Wiel 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpitiez 
werden. gar 
Elbing, den 1). Juli 1818. 


Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
2 


ſoll das zum 


Beauftragt von dem Eigenthaͤmer der bei Wehlau, 6 Mellen zu Waſſer 
und zu Lande von Koͤnigsberg am Alle⸗Fluß belegenen Pinnauſchen 
Muͤhlenwerke, beſtehend in 12 Mahl⸗, a Graupen⸗ und 2 Oel⸗ Gängen, 2 
Schneide ⸗Gattern, jeder von 1g Saͤgen, einem Kupferhammer und einer Ei⸗ 
ſenſchmiede, ſtelle ich dieſelben biedurch zum Verkauf aus freier Hand, mit der 
Verſicherung, daß man wegen der Berichtigung des Kaufgeldes, den Wuͤnſchen 
des Kaͤufers auf jede billige Weiſe entgegenkommen wird. Ich erſuche des⸗ 
halb jeden Kaufluſtigen ſich wegen der weitern Bedingungen gefaͤlligſt an mich 
zu wenden. W 
Kuglack bei Taplacken in Oſtpreuſſen, den 1. Juli 182g. 2 
22 98 e, eee e Trage he mann Muaſſowoki. 
e sein eee tien p 4 rene ö 
a Dos zur Concurs⸗Maſſe des Schloſſermeiſters George Klein gehörige, a 
dem Vorſchloß No. 442. gelegene Wohnhaus welches auf 418 Rthl. 
35 Gr. gerichtlich gewärdiger worden, ſoll in Termino 1 K 
Sr F N en 8 
den Meiſtbietenden utlich verkauft werden weshalb Kaufluſelge Be { 
= Kepler aufgefordert werden, alsdann zu erſcheinen und Ihre Sehe 
te zu verlautbaren. BET ee Bei? 
nr Zugleich werden auch zu diefem Termine ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners zur Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen, unter der 
Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maf⸗ 
eigen gegen die übrigen Gläubiger 
ER 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


; .... 
e Zum Öffentlichen Verkauf des in Pietzkendorf belegenen Bylauſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks haben wir, da der am 25. Juni c. angeſtandene Termin frucht⸗ 
los abgelaufen, einen nochmaligen peremtoriſchen bicitations⸗Term n 
1 . auf den 18. Auguſt d. J. neee ee 
Vormittags um 10 uhr, in der Gerichtsſtube des St. en an⸗ 


geſetzt, wozu Kaufluſtige unter den in der frähern Bekanntm ung vom 10. 
Mal c. enthaltenen Bedingungen hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 15.4 Juli 1818. Nr. 25 2 x Br: PR N 
„Das Gericht der Zoſpitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
5 Die niedere Jagd auf den Revieren der Hospitals Dörfer in N 
ze AZJieeſchkenthal, 
5 19 ietzkendorf, 
a Kechmwdalkan, 
N rampitz a 
Lleͤespitzer Land und 


5 


5 a af bis wi A 5 T mino a 2 * 
bn een h e iR, 0 NE Bi 043, 1 


orgens um 10 Uhr oͤffentlich 1 den Welgsietenden Virpüchtet Bee 
9 laden hiezu Pachtluſtige in das Conferen Zimmer 25 ospitals zu St. 
ſabeth mit dem Beifuͤgen ein, daß dem Meiſtbietenden agb auf den et 
zeichneten Revieren für das Meiſtgebott zugeſchlagen werden wird. RR 
Danzig, ben 2 Juli 11g. zn. 
Die Vorſteher der combinieten Sospitaͤler zunt er ee und ar 
Eliſabeth. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu derte r 2 


tau on, 252 32 ve 88 2 
52 00 vermiethet ſind 
u in Kt N A e ic ae 


tz vor Zoppot, 11 an der See, fi find zwei Stuben mit 
gg und allen Bequemlichkeiten für eine Familie 


oder einzelne AR 
35 wp zu vermiethen. Das Nähere Roͤpergaſſe No. 40. 
nn 


Sachen zw verauctioniren. 


rſtag, — 6. 8, des Morgens um 10 Abe er auf 
% De Ferie ine Aal Pe Be, 100 8 0 ff 
ar dem Grodbeck peicher bei der Kuhbruͤcke gelegen, an den Meſſtbietenden 
Br gleich baare Bezahlung in Brandenburger Coura 


nt ausgerufen werden: 
3 Jaͤſſer Holl. Lein⸗Oehl, 885 Bunde alte und ı2 Bunde neue Matten, 


A x Montag, den 10. Auguſt 1816, des Morgens um 10 Uhr, fol auf Vers 


langen des Herrn ne 9915 Manske & S oͤndect en Concurs⸗ 
25 auf er. Contreſcarpe am 5 IK 


tenſteige, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Belahlung "I in Blade eubuhe⸗ Courant Naa Aus kuf verkauft 


eine Parsie circa 20 Schock eichne Brack und Bracks⸗ Brack planter, 
von 4, on „ 8 ng %, 3,4 und 5 Zoll dick. 


Ku n DR 1 Pa den 2 a 5 e um 10 wage Per bei 
raiſchen rfelde, ieſen⸗Land, 

baſelbſt Rutkr Aiebuhe 5 ge . den Herden Seh adlich, bach öf⸗ 
fentlichen Ausruf an den M W en ver 197715 werden, auch ſoll daſelbſt 
1 Spazier⸗Wagen, Geſchier un Sieht, und mehreres u) Küper, tefe 
Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk tens, ausgerufen Pete se 


n wegliche S4 chen zu ver | 
a Der Kaufmann ere bega aus Elbing, 9792 


I 
Dominik; Da t e Freunden und tn a ehlt kn ker 1 
ner marmorirter weiſſer Seife, uud erſuchet zugleich, ihn lit Mute 
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grüne bunte Seife, gegoffene und gezogene Lichte, eein⸗Ruͤb, und Hanfoͤl ge⸗ 
neigt zu beehren, wobei einem jeden die reelſte Bedienung und die billigſten 
Preiſe zugeſichert werden. Zu erfragen unter den Buden an der Reitbahn, dem 
hohen bor gegenüber. 
Gutes crockenes fichten Brennholz, die Klobe 2 Fuß lang, iſt für 12 Fl. 
Danz. Geld der gewoͤhnliche Faden von 6 Fuß, frei vor der Thuͤre 
des Kaͤufers zu haben. Beſtellungen hierauf, übernimmt Hr. Lindner, Koh⸗ 
lenmarkt No. 2036, EEE ® 


ne Tobias, Sordon aus Schlochau, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt Einem geehrten Publiko und frem⸗ 
den en mit ſeinem feinen wohl aſſortirten Engl. Fapance⸗gager ‚ber 
5 t 


ſchaften und Figuren bemalt, Punſchbowlen, groſſen, mittleren und kleineren 

Bien a ganz gelb und mit verſchledenen couleurten Raͤnden, Zucker ⸗ und 
ükterdoſen, 1 „ 

und Confect/ Schalen, Kaffee⸗, Milch⸗ und Schmandkannen, Sal, faͤſſern, Eier⸗ 


a echte meerſch⸗ mene Pfeifen Köpfe. 5 5 
Ser unter hnere Tabachs Da Bi rs REN in Sachſen, 
75 1 755 lt ſich mit einem fehr ſchoͤnen Sortiment, feiner hier ſchon 
ruͤhmlichſt be annten aͤchten Meerſchaumenen Pfeifen⸗Koͤpfe, für deren Aechtheit 
und Guͤte er garantiert, auch hat er die Ehre anzuzeigen, daß er wegen an⸗ 
derer Geſchaͤfte nur bis zum goſten d. M. bier bleiben wird, und bittet daher 
die Herrn Pfeifen⸗Liebhaber ihn mit einem guͤtigen Zuſpruch zu beehren, indem 
ſie ſich auf gute Waare und reelle Bedienung verlaſſen koͤnnen. Die Bude 
ſteht auf dem nehmlichen Platz wie im vorigen Fr nr ee 
8 C. Boch! ww, 
Wollwebergaſſe No. 1993. iſt von der beliebten Bielefelder Leinewand in 
overſchledenen Sorten, zu billigen Preiſen zu haben. hir 
Ein tafelfoͤrmiges Forte Piano, von vorzüglichem Tone, ſchoͤner Splelart, 
I weiſſer Claviatur und mit vollen 6 Octaven; imgleichen eine ganz 
vorzüglich ſchoͤne Violine, find auf dem Pfarrhof No. 804, kaͤuflich zu haben 
um bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein neues wohlſortirtes Lager 
8 Lace een, beſtehend, vorzuͤglich in groſſen und kleinen Um⸗ 
ſchlage⸗Tuͤchern i neueſten Geſchmack, ganz modernen Strohhuͤthen, Seidenzeu⸗ 
gern, Blumen und berſchiedenen anderen Waaren zu den billigſten Preifen, 


* 


— er 


Wappen einſchneiden. Sein Stand 


ein Stand waͤßrend der Dominikszelt iſt lange Buden Stadtſeite, vom ho⸗ 
en kommend die ate Bude hinter dem erſten Ausg 


ange. 
Danzig, den 1. Auguſt 1818, M. D. Klitzkowsky, 


i f Langgaſſe No. 364. wohnhaft. 
Ein Forte⸗Piano ſteht zum Verkauf im Poggenpfuhl No, See 


a Friſches Porter in Bouteillen No. 2., iſt zu verkaufen langen Markt No. 
491 | 


91, 
1jNtergeichneter zeigt hiedurch ganz ergebenſt Einem hochgeneigten Publico 

an, daß er zum bevorſtehenden Dominiksmarkt mit allen Sorten feinen 
und ordinairen Huͤt 


en, insbeſondre mit einer ganz neu erfundenen Sorte His 
ten, die Waſſerdicht genannt werden, aufwarten kann, die letzt genannte Sorte 
Huͤte zeichnet ſich beſonders dadurch aus, daß, je öfter fie im Regen getragen 
werden, ſie deſto dauerhafter und ſchoͤner ſich halten. Während den 4 Wochen 
wird er anzutreffen ſeyn in den langen Buden, vom Holzmarkt kommend rech⸗ 


ter Hand die ste Bude und bittet er um geneigten Zuſpru indem er prompte 
Beoſcnung un billige Preife verſpricht. ss ab ” ne 
Johann Perſchke, 
3 Hutmachermeiſter in der ortchaiſengaſſe No. 572, 
Bei ſeinem Aufenthalt in Danzig w hrend der dies jaͤhri⸗ 
gen Dominiks⸗Zeit empfiehlt ſich der Glashaͤndler 
Simon aus Schleſien allen ſeinen Goͤnnern und Freunden, 


ten vorzuͤglich geſchliffenen 
Schleſiſchen Glaswaaren, und verſpricht 


trauen ſeiner 


| edienung auch ferner ſich zu erhalten. Außer allen 
dieſen Arbeiten wird er auch auf 


vom hohen Thore an der Wallſeite kommend die rte Bnde. 

8 Rebe ein Bigard mit allem Zubehör und von der beſten Qualitat auf 
Neugarten No. 30g. be \ aufen. ö 

Der Pettinet⸗ Fabrikant Arndt aus Berlin empfiehlt ſich iu dieſem Domi⸗ 

nik mit feinem gewoͤhnlichen Fabrikat, als: Pettinet und feinen Struͤm⸗ 

fen. Er logirt beim Herrn Poſtkommmiſſarius Rlo ſe, heiligen Geiſt⸗ Gaſſe 

% 757. 

In der Frauengaſſe No. 831, iſt von der beliebten Leinwand wieder neuer 

J orrath, auch find daſelbſt Tuͤͤrkiſch rothe baumwollene Tücher kaͤuflich. 

D. Oppenheim aus Elbing empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Domi⸗ 

nik mit einem wohl aſſortirten in⸗ und auslaͤndiſchen Manufaktur⸗ 
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Waaren⸗ Lager en gros, verſpricht reelle Bedienung, und logirt in der Breit 
Safe 5 5 5 Maler Herrn Broſchmann. 5 71 
Ausuſt Kreiſel aus Sach ſen empfiehlt ſich dieſen Dominik mit allen Sor⸗ 
f ten Serpentinſteinwaaren, Schreibezeugen, Leuchter, Moͤrſer, Tabacks⸗ 
kaſten, Pfeiffenkoͤpfen, Butterdoſen, Theekannen, Domino⸗Spiele, und verſchle⸗ 
denen Sachen mehr. Sein Stand iſt in den langen Buden. — 
Zum gegenwärtigen Dominiks⸗Markte empfehle ich mich einem reſp. Pas 
e bliko ganz ergebenſt mit einem ſchoͤn aſſortirten Lager von Schnitte und 
Mode⸗Waaren, als modernen, Franzoͤſiſchen und andern Cattunen, Battiſten 
und Mull⸗Kleidern, aftarden, Barifaing, Bombaſſains, Rips, feinen Mullen, 
ſeidenen modernen Tuͤchern und Shawls, feinen Kanten, modernen Bändern, 
Merinos und andern Umſchlage⸗ Tuͤchern „ Leventinen, Franien, und mehreren 
Artikeln. Ich bitte ein verehrungswuͤrdiges Publikum um guͤtigen Zuſpruch, und 
verſpreche ſowohl ſehr billige Preiſe als auch die reellſte Behandlung, ich bin 
nicht unter den Buden, ſondern in meiner Behauſung Heiligen : Geiftgaffe No, 
2000; ſchraͤge über dem Koͤnigl. Landſchaftshauſe ang N 
a 2 : „S. Friedlaͤnder. 
Im adelich Gruppeſchen Walde, Schweetzſchen Kreiſes 2 Meile von der 
. Weichſel gelegen, bei Graudenz, ſtehen x 
712 Achtel Fichten 
31 Achtel Ellern und Haßlen 
= 185 Achtel Espenholz 3 
das Achtel von 360 Cubicfuß geſetzt, in billigen Preiſen zum Verkauf, und iſt 
darüber nähere Nachricht im geh che € zu Gruppe zu erhalten, wo 
ſich 7 des Handels wegen geeiniget werden kann. = A ei 
: 9 Hut Fabrikant G. Wu. Schub rt aus Königsberg, empfiehlt ſich zu 
dieſem Dominik-Markt mit einem ſortirten Lager don allen Gattun⸗ 
gen feinen und ordinairen Manns⸗ und Kinder⸗Huͤten zu den moͤglichſt billig⸗ 
ſten Preiſen Sein Stand iſt unter den langen Buden vom Hohenthor kommend 
die funfgehnte auf der Walſſeite. f 4 f i 
Nuͤtzliche und angenehme Geſchenke fr die Jugend 
beſtehend in einer Auswahl der beſten und vorzuͤglichſten, größten beild ſauber 
gebundenen Kinder- und Jugendſchriften, unterhaltender geſelſchaftlichen Spies 
le, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Zeichenbuͤcher und Landkarten, verſchlede⸗ 
ner Gattungen Engl. und einlaͤnd. Tuͤſchfarben in Kaͤſtchen und in einzelnen 
Tafeln, wie auch der geſchmackyollſten Muſterblaͤtter, zu Tapiſſerle⸗Haͤckel⸗ und 
Mofäik> Arbeit, und zur weiſſen Stickerei ſind zu haben, in der Buchs und 
Kunſthandlung von F. S. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755. = 


Be . S. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755. ind zu haben; 
„Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 


zu Pathens und Confirmations⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Vers 


Hier folgt die zweite Beilage.) 


> 


e 


* 
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... Bweite Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗VBlatts. 


8 
8 


bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der kiebe und Freunbſchaft, fo 
= 9 — jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belo Gee 
Dienfe aus zur Aufmunterung fuͤr fleiſſige Kinder und Schüler. Et 
i Friedrich George raatz aus Berlin, 

Strobhut⸗ und Blumen⸗ Fabrikant, 
empfiehlt ſich zum erſten Mal zu dieſem bevorſtehenden Dominik mit einem ſehr 
geſchmackvollen 8 Er bat die neueſten Fagons von Sparterie⸗ und 
Franzoͤſiſchen Glanzſtrohhuͤten, Blumen nach der neueſten Art gearbeitet, wie 
auch eine ſchoͤne Auswahl von ſchwarzen Strausfedern. 
we ee e 3 . — n 2 au 8 in einzelnen an, und 

vd e nach aller Vorſchrift au e beforgen, 
2 & u = Hotel d Oliva. Sein Verkauf iſt in den angen Buden links 
die erſte und zugleich im Logis. 
Danzig, den 3. Auguſt 18 itz. 


1 Endes Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Dominiks⸗ 
T timent ſchoͤner Pfeifenröhre von allen moͤglichen G. 

deſten Engliſchen Horn, deſſen Guͤte j Tabackrauchens zur 

Genuͤge bekannt iſt; wie auch feinen K 1 Roͤhren v 

und andere Drechsler: Arbeiten mehr. Sein 

Holzmarkt kommend linker Hand die erſt 


e Horndrechsler⸗ Bude, wie auch am 
hohen Thor vor der Wohnung des Herrn Kaufmann Liedre. a 


J. W. Rex. 4 
. men e nach der Bauart des Molino find zu haben Hintergaſſe 
9 0. 186. € ö i + 


5 3 J. C. Ehrli 
e Ein Weelsenises Pianoforte mit Floͤtenzug iſt zu verkaufen Breitegaſſe 
g % 1161. \ . 
Dem bochzuverehrenden Publifo zeige ich ganz ergebeuſt an „daß fo eben 
ehr ſchoͤne und elegante Pianoforte fertig geworden, und bei mir 
blüig zum Verkauf ſtehen, als f 


x Dianoforte von, schwarz Ebenholz, reich broncirt mit 7 Veränderunge 
und Tuͤrklicher Muſik, getragen von Arabeöfen. 3 


1 dergleichen von mahagoni Holz, reich bronecirt mit 7 Veränderungen 
1 berglel en von m agon olz reich roncirt, mit 6 Veraͤnderu R 8 
und Tuͤrkiſcher Muſik, 81 n ngen 


ae mit weiſſer Claviatur, ſehr ſchoͤnem Ton, leichter und dauerhafter 
pielart, 


Jeder Kenner wird bel Anficht meiner Inſtrumente finden, daß ich bei An⸗ 
rrigung derſelben keine Mühe geſpart weshalb ich RA A 
unfifreunde einlade, ſich von deren Belchaffenheit zu uͤder zeugen. 


Auguſt Jankowski, Breitegaſſe No. 1161. 
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Mie. neu erhaltenen vorzuͤglich ſchoͤnen Holl. Papleren, als: klein und groß 
Median, desgleichen Royal, Imperial, Propatrla u. anderen Sorten mehr 
biverfe Gattungen Tuſchkaͤſtchen, Pinſel, feinen Franzoͤſ. Mundleim, Engl. Zei⸗ 
„Bleiſtift, Gravitſtift, und hartem viereckigtem Bleiſtift zum Gebrauch fuͤr 
e empfehlen wir uns, und offeriren billige Preiſe. Auch iſt 
och eln kleiner Vorrath von den äuſſerſt ſchoͤnen Holland. Heringen in kleinen 
Faſtagen auch Stuͤckweiſe zu haben bei 
n 5 er ER Li.iedke und Oertell, a 
ln e, Papiers und Materials Handlung, hohe Thor No. ag. 
In Me eubles⸗ Magazin. Frauengaſſe 9 At 2 
find wieder mehrere Sortiments ſchoͤn gearbeiteter Meublen, befonders ſchoͤne 
Rohr⸗ und Polſter⸗Stuͤhle und Sophas fertig geworden. Solches unkerlaſſen 
unterzeichnete nicht hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
t ! Schäfer und Wetzel. 


55 Friſcher Ruſſiſcher Caviar, Eitronen à zwe! Duͤttchen, auch billig in Ki⸗ 
ſten, Pommeranzen, groſſe ſuͤſſe eee ute fremde Bi⸗ 
ſchof⸗Eſſence von friſchen Pommeranzen, alle Sorten beſter weiſſer Wachslichte, 
bis 10 nd, desgleich Sagen te, Nachtlichte ta 40 
aufs Pfund, weiſſes Scheibenwachs, gelber und weiſſer Wachsſtock, beſter Engl. 
Senf in weiſſen 4 Pfund Gläfern, Tafelboullion, Succade, candirte Orangen⸗ 
ſchaalen, veritable Londner Stiefelwichſe die Krucke zu 40 Gr., achten Dr, 
Schuͤtzſchen Geſundheitstaft, alle Sorten neue baſtene Matten, gruͤne, blaue, 
rothe und braune moderne Engl. Regenſchirme, Limburger, Holl. ſuͤßmilch, 
8 Anb geh  KRräuters Schweizer Räfe, erhält man in der Gerbergaffe 
Ve. S 8 f Eur 
De bochgeehrten Publica zeige ich hiemit ergebenſt an, wie ich diefen 
Dominik wieder in meiner Behauſung am Glockenthor N. 1973. mit 
meiner Detailhandlung bleiben werde, und empfehle mich zugleich mit einem 
ſortirten Waarenlager, beſtehend in Baumwollen⸗ und Seidenwaaren; ich ver⸗ 
ſpreche die billigſte und reellſte Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Danzig, den 3. Auguſt 1 1g. & 5 Meyer Victor. 
Urterzeichneter macht hiedurch Em. reſpect. Publico bekannt, daß in dem 
EN 


Holz Garten zu Przichowo bei Schwetz bei feinem Holzaufſeher Plus 
Foweti —.— Kloben Holz zu jeder Zeit, das Achtel 360 Lane enthal⸗ 
tend 2 8 Rthlr. Preuß. zu haben iſt. nes Sooff. 


Rondſen, den og. Juli 1819. Va ; 
Zu dem jet igen Dominiks- Markt haben wir unser Seiden-, Band- und 
Baumwollen - Garn - Lager von der langen Brücke unter den langen 
Buden vom hohen Thor kommend Wallwärts in No. 9 verlegt; indem wir 
dieses einem resp. Publiko hiedurch bekannt machen, so bitten wir ergebenst 
um Ihren gütigen Zuspruch Cornelis Moor & Sohn, 
Es find noch einige n und 1 Holaaͤndiſche Heringe In der Langgaſſe No, 
536, zu haben. ra 
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Feine Lan geſunde Citronen zu 5 gr., Rum die groſſe Vontelne ohne 
D Boukeille 2 fl., ungariſch und Kölniſch Waſſer, Holland, Suͤßmilchkaͤſe 
2 gr. das Pfund, Tinte 36 gr., Weineſſig 9 gr. der Halben, Engl. Senf 
Blaſen und Flaſchen, Pfropfen 27 gr. das Schock, Cigarros 43 ff. das Hun⸗ 
dert, Holl. Heringe ꝛc. erhält man Frauengaſſe No. 998., wo auch Senfgläfer 

von & Pfund zu 4 gr. das Stuck gekauft werden. 
i Ein guter ſtehender Bratenwender iſt zu verkaufen, Roͤpergaſſe No. 40. 


; Limburger, Parmeſan, Cheſter, grüner und weiſſer Schweißer, und, Hollaͤn⸗ 
diſche Kaͤſe, Kaſtanten, Brunellen, Capern, Sardellen, Oliven, Limonen 
und Prov. Oel find zu haben bei Jacob Harms Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Mit einer abermals erhaltenen Parthie Engliſcher Wein Bier und Por⸗ 
ter⸗Glaͤſern, wie auch Carafinen empfehlen wir uns, fo wle un⸗ 
fern Boͤhmiſchen Glaswaaren. Franz Schuller & Comp. 
nn der Fleiſchbude Roͤpergaſſe No, 478. , vom lange Markt kommend die 
J. erſte zur linken Hand, ſind zu bekommen: Saͤchſiſche und Zwiebelwuͤrſte 
a Pfund ze gr. Danz. Schinken und Rindpoͤckelfleiſch a Pfd. 40 gr. Danz., 
Schweinpoͤckelfleiſh à Pfd. 32 gr. Danz. Uevrigens kann man daſelbſt auch 
Lübſche Wuͤrſte au = a nn ee 8 e 
1 in neuer breitſpuriger feſt und n gearbeiteter Hotzwagen iſt zu ver⸗ 
E kaufeu. Naͤhere Nachricht hieruͤber Hundegaſſe 3 1 3 
rischen Kirschwein verkauft die Weinhandlung von Paul Schnadse &* 
Sohn, Wollwebergasse No. 19 . ER 


Loͤwenſtein, wohnhaft im breiten Thor 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Dominic mit einem ganz 
vorzüglich ſchoͤnen Waarenlager, beſtehend in Spaterie, Stroh⸗ 
und verſchiedenen Gattungen der allerneueſten Putzhuͤten, und 
ſauber gemalenen Pompadours und Leib⸗Schaͤrfen, fo wie noch 
mehreren andren ins Mode⸗Fach einſchlagenden Artikeln. Er 
bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigſten 


Preiſe. E . 
er Sachen su vermietbem 

Brabanck No. 1774, find 3 zuſammenhaͤngende Stuben und Appartement, 

eine Kuͤche und Holzkammer, an ruhige Einwohner zur rechten Zeit 

vermiethen. 8 N r a 

94 Brodbaͤnkengaſſe No. 705.7 iſt das ganze Haus oder auch Theilweiſe an 

eine Familie oder auch an einzelne Perſonen zu vermiethen und auf 

Michaeli zu beziehen; auch iſt man willens ſelbiges aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Rabere Ruͤckſprache nimmt man daſelbſt. Er 

3 - 
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i Das wohl bekannte Haus auf dem Schuͤſſeldamm No. 1155,, worin ſele 

5 vielen Jahren die Gewürz, Material: und Tabacks⸗Handlung gefuͤhrt 

wird, iſt nebſt den Kram⸗Geräthſchaften zu vermiethen oder auc zu verkau⸗ 
fen und fogleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 

Waͤ rend des Dominiks iſt eine Vorderſtube, belle Etage, mit oder ohne 

Meublen zu vermiethen, langen Markt No. 491. 5 

nn dem Haufe auf der Pfefferkadt unter der Serv. No. 259, find zu 

Michaeli rechter Ausziehzeit zu vermlethen, ein in der obern Etage ei⸗ 

ne Treppe hoch gelegener Oberſaal nach der Straſſe, und in der zweiten Eta⸗ 

ei gegenüber gelegene Zimmer, nebſt Kammern, zu verſchlieſſenden Vo⸗ 

1 ee” 3 Kuͤche. Ueber die Vermiethung wird in demſelben Hauſe 


Nachri ertheilt. : . : f 
A den Kaſchubſchen Markt Paradiesgaſſen⸗Ecke No. 880, find im Mit, 
telhauſe 3 ſchoͤne Zimmer gegen einander nebſt Küche, Kammer und 
Boden zu vermiethen, und zu rechter Zeit Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere 
in ſelbigem Haufe, 
IJ No, 447. auf dem Buttermarkt, iſt eine Stube nebſt Kammer und 
i Perſo Michaeli rechter 


Nn der Breitegaſſe No. 1132. iſt ein Pferdeſtall zu 3 Pferden, nebſt einer 
und a itiger G 0 tter zu e und zur gehoͤrigen Zeit zu 
W e Nabe une aut Aka f en Eh gen Aut 


de 

Eine rege 

} € zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nacheicht Steindamm No. 370, 
J. der Meltzergaſſe am Fiſcherthor No. arg, iſt eine Stube, nebſt eigener 


A 


annen ze. wle auch ein Schauer, und ein zum ſchlieſſen eingerichteter geraͤu⸗ 
ah Stall, billig zu vermiethen. Das Naͤhere ertheilt 5 Rutsch, 


a Dienergaſſe No. 10 
gr Zimmer, zwei neben einander ſtehende, nebſt Küche und Holzgelaß, 
find Michaell zu vermiethen. Seiſengaſſe No. 945. 4 
Fiſcherther No. 213. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an einen einzeln ruhi⸗ 
gen Bewohner zu vermiethen. RR 
ünf moderne Stuben find einzeln oder zuſammen, mit auch ohne Mobiles 
lien an ruhige anſtaͤndige Civllperſonen zu vermiethen, Hundegaſſe 


No. 263. . 

Die Schuͤttungen und der Unterraum des Speichers: die graue Gans, 

die Schuͤttungen des Spelchers: der wilde Mann, ſo wie Raum zu 

Theer und Pech, und ein Boden in dem Speicher: der Abendſtern, find zu vers 
miethen, und konnen Miethluſtige ſich bei den Unterzeichneten melden. 

Danzig, den 1. Auguſt 86898. Fi Be ER 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Selß. e Der Kaufmann Stobbe. 

Cm Kagenzimpel No. 1900, iſt eine Untergelegenheit von a Stuben, einer 

5 Kammer, Keller, eigener Kuͤche und Hofplatz zu vermiethen und Mi⸗ 

a d. 3: zu beziehen. Nähere Nachricht wird in der Bootsmannsgaſſe No, 

3169. gegeben. ä 8 n ; * PR: 

All dem Erdbeermarkt No. 1347. ſind 8 kleine Stuben an einzelne Pers 

ſonen ohue Mobilien zu vermiethen. 22755 

* der Jopengaſſe No. 741. iſt ein Zimmer nach vorne mit auch ohne 

Möbeln zu vermlethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Sa der Berholtſchengaſſe ift eine Stube mit einer Nebenſtube an unverhei⸗ 

8 rathete Perſonen zu vermiethen, und zu erfragen in der Hundegaſſe 

0 


eil. Geiſtgaſſe No. 756. find 2 Stuben vis a vis, und ein Etage hoͤher 

ebenfalls eine Stube, nebſt eigenem Boden und Kuͤchel, wie auch Kel⸗ 

ler und Apartement, an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe. 


Human No. 2, iſt eine bequeme Stube nach vorne für die Dominiks⸗ 
Jehan n VL u lethe 

Das Haus in der groffen Hoſennähergaſſe No. 679, IR zu vermiethen und 

D Michaeli rechter Ausziehenszeit zu beziehen, Mach richt in der Breis 
tengaſſe am breiten Thor No, 1g g. 8 

Con der Hintergaſſe ohnweit dem Fiſcherthor iſt eine Obergelegenheit von 

Ja Stuben, Hausraum, Küche und Boden zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Hundegaſſe 


No 257. s 
Ein Theil des in der Hundegaſſe No. 257. belegenen Hauſes iſt gleich oder 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe, 
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Ein in Nahrung ſtehendes Haus auf der Nechttadt mit der Diſtila, 

tion und allen dazu gehoͤrigen Utenſtlien, kann gleich oder zur rechten 

gemiethet werden, wo aud Dekten und Mobilien aller Art zu haben ſind. 

ee 4. man in dem Tabacksladen eee und Maßzkauſchen⸗ 
gaſſenecke. 


5 e % Ft: i 

ei dem si n gottes he C. Al bes 
5 Bed. 0 e No. 5 1 0 5 ti „ 
1 0 zur 2 Claſſe 38 ſter 5 wein und a: 2525 einige 
ein 


albe und viertel Loofe zur gten d 
ih anfangen wird, für die planmäffigen Einſaͤtze A zu deen. 


Zur gten kleinen Lotterie deren Ziehung Montag, den 3. Auguſt anfaͤngt, 
find noch ganze, halbe und viertel Lobſe, ſo wie auch ganze, halbe und 
e e zur aten Klaſſe 3aſter Lotterie, in meinem he 


Lege ee Sen ae gone ei * 
2 w e n — 8. 
e eee e , Dr ae 
ben. ebenfals ſind zur ofen Claſſe aöfer Lotterie noch vorräthi: ganze Kauf⸗ 
loofe : a 8 Rthl. 14 gGr., halbe Kauflooſe a 4 Kthl. 7 9Er., viertel Kaufloo⸗ 
ſe à e Rthl. 37 9 Gr. Brandb. Cour? Reinhardt. 
in zur zweiten Klaſſe 38ſter Lotterie, fo wie Boofe zur kleinen 
Int Lotterie, die den 3. Auguſt bereits gezogen iſt; e Rehlengaſſe 


N A ‚au jener Sele e ede in der Unter Collecke 


HOHEN \ 
ur debe ubs Siepe Madfloe, zur aten Klaſſe Zöſter a wle 
doſe zur gten kleinen Lotterie, find taͤglich in meiner neu eröffneten 
unter⸗ Collecte, Hundegaſſe No. 71, zu haben. Schaal, 


C > 
eute Morgen halb ein Uhr wurde meine Frau von einem gefunden, 
AR Knaben gluͤcklich enfhunden, re Auguſt Beer 
Danzig, Hg gu u ee 
rſon, fo in Dienft verlangt wird. 
Ergee junger Menſch von rechtlichen, nicht ganz ent dden 
ltern, kann in meiner Handlung, als Lehrburſche ſogleich placirt wer⸗ 
ven. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


RN 95 ihre Dienſte antragen. 
Ein 375 ogenes Ma dchen aus Elbing, die mir guten Zeugniſſen berſe⸗ 
hen, wuͤnſcht bier in einem Brandtweinſchank X Schenkerin, oder auf 
irgend eine andere anſtändige Art ein Unterkommen. Zu erfragen in den er⸗ 
ſten 5 Dominikstagen auf dem langen Markt No. 453. 


1 


5 Ein jünger Menſch welcher in allen Shulwiffenfchaften geübt iſt, und Be⸗ 
weiſe feiner guten Führung beibringen kann, wuͤnſcht die kandwirth⸗ 
ſchaft "id einem Amte zu erlernen. Nähere Nachricht Catharinen⸗Kirch hof 
Ns uch ein ſehr redliches und geſetztes Mädchen, das als Wirthſchafterin 
7 das befriedigendſte Zeugniß aufweiſet, ein aͤhnliches Unterkommen, auf 
dem Lande oder in der Stadt. Nähere Auskunft giebt Fi nr oa 
f Prediger Boͤszermeny, in der Baumgartſchengaſſe. 
Sache, fo verlohren worden. e 
cin voriger Woche hat eine Dame, Abends beim Nachhauſekommen, ihren 
> grün ſeidenen Sonnenſchirm aus e Sade laſſen. 
Da der Dame an Wiedererlangun Side n gelegen iſt; fo Fut, 
ſelbige den ehrlichen Finder diefen zoͤnnenſchirm im Koͤnſgl. Inteligenz-Eompe 
toir gegen elne angenſeſſene Belohnung des eheſten abzuliefern. 1 12 
0 wohnunss veränderung. e 
Die Mieduberung e ee Serenen 8 zu Matſch⸗ 
Dan t aſſe No. „ ge ann 
= a En er ae gr Fin Dan. Gotif. Zernecke. 


Allerlei. 


Das neueſte Adreßbuch fuͤr Danzig „ 80 Bogen ſtark, if fortwährend 
© 


bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr zu bekommen. 
n 1 > 9 a: — 1 2 C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


— 


err Garnier hat die Ehre einem reſp. Publiko hiemit anzuzeigen, daß 
er Mittwoch den 5, Auguſt zum erſtenmal in der v5 1 ude 
auf dem Holzmurkt, einen Elephanten der 14 Jahr alt und über 9 ug hoch 


iſt, zeigen wird. 1 Pia 

7a bat die Ebre einem reſp. Publiro bekannt zu machen, daß man wäh 

5 rend des Domigiks, auf — Holzmarkte in der neuer bauten aM 

zwei auſferordentliche kleine Perſonen vorſtellen wird. Dieſe beiden kleinen Pers 

ſonen, find die kleinſten und ſchoͤnſten, weiche man bis jetzt geſeben bat, und wel⸗ 

che die Aufmerkſamkeit der hoben Hofe und Haupiſtaͤdte, wo fie die Ehre hatten 
vorgeſtellt zu werden, einerndeien. 


s wird waͤhrend des Dominiks auf dem Holzmarkte ein Tableau erhabe⸗ 
€ ner hier noch nie geſehener Ar belt dargeſtellt werden, enthaltend die Landung 


„587 


tin, 
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Napoleon Bonaparte's auf der Inſel St. Helena. Der Eigenthuͤmer Herfs 
chert, daß dies eine ganz neue Idee, und dem Publiko ein Schauſpiel verſchaf⸗ 
fen wird, welches auf dieſe Ark hier noch nie geſehen worden iſt. N 


Die Gebrüder Dennebecg haben die Ehre bekannt zu machen: daß ſie in 
3 der Reitbahn am Vorſtaͤdtſchen Graben, mit ihrem Metamorphoſen⸗ 
Theater Vorſtellungen geben werden, ſie glauben den naͤmlichen Beifall, den 
ſie ſeit 18 Jahren in Deutſchland an mehreren großen Höfen und Hauptſtaͤd⸗ 
ten vor Ihrs Kaif. Königl. Majeſtaten einerndteten, zu verdienen, indem dieſe Gat⸗ 
tung Schauſpiele in ihrer Art hier noch nie geſehen worden find, 


ae ee e ran 


In Beiſtimmunz der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wird biemit bekannt 
a 9 gemacht, daß in dieſen Tagen mit Einziehung des Stuben ⸗Servis 
pro Julſ, Auguſt und September nach den urſpruͤnglichen Saͤtzen, und fo wie 
für die Monate Mai und Juni, ſolcher iſt gefordert worden, vorgeganen 
werden fol, und bon den Beſteuerten die prompte Einloͤſung der von den 
aſſirern vorzulegenden Quittungen um fo mehr erwartet wird, als dos Za 
98-Bedärfniß der Servis⸗Caſſe die ſchleunigſte Einzahlung noͤthig macht. 


= Danzig, den 4. Anguſt 181g. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Aufloſung der Charade im 8 8 des Intelllgenz⸗Blatts: 
e 8 F ce a 3 5 ET Re 


& RER 5 7 Sax 
Wechsel. u Geld-Course. 
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A Danzig, den 4. August 1818. 

— Monat — f—gr. 2 Mon f: =, Holl. rand. Duc. neue "Coun.g/ 5 gr. 

eg Monet —f EN er. e dito wichige- - = 9n16 =. 

te fdam Sicht 2 gr. J Tage ,, 4e dito Nip. 9 
— 50 300 — gr. dito dito gegen Münze -—— u 

‚4 rg 10 Tage — gx. » ziedrichsd’or gegen Cour. 5 8 21 Sgr. 

ö Eee Sr. ge 132% gro « e vr 41 l — Münze — 6h ge. 

Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno, resorscheine k 

ıMom — pe 1 kime, 2 pC. dm. gio von Pr. Cour. gegen Münze ı7 pCt. 


bier folge die erſte extraordinalre Vellage.) 
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Schnee 


Erſte | 
extraordinaire Belag au. Ne: 62. des Set te 


Granelli Griſotti und Comp. 


s aus Frankfurt an der Oder ee 
a ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen Sortiment Galanterle, Hertie 
tie, verſchiedenen opliſchen und lackirten Waaren, Perſpektiven, Blilen, der 
neuerfundenen Myriamorphoscop, oder Spiegel von unzaͤhlbaren Bildern, wie auch 
mit einem großen Sortiment Kupferſtiche, Lundkauten, Vorlege. Blätter, 
Tuſch⸗ Farben, Werke um Zeichnen zu lernen u. a. m. Sie ſtehen aus zum 
bevorſtehenden Dominik unter den langen Buden, vom bohen Thor kommend 
linker Hand die Du Bude. ö 


. 


(ler folgt die zweite ertraordinalre Bellag e.) 
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Zweite extraordinaire 
Wlan; zu No. 62. des Jueligenz Blatts. 


er zu verauktioniren. 


Donnerfiag den 6. Auguſt 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mickler Hildebrand und Momber im Raum des Speichers Schmiede 
warm in der Moͤnchengaſſe von der Hopfengaſſe kommend linker Hand gele 
gen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Ein Parthiechen ſchoͤne friſche Feigen in Koͤrben von 7 bis 30 
f 25 Pfund und 8 Glaͤſer Soja. 


eum mas 188 gs 8 NO dnn u Ser 
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(Hier folgt die dritte ertraordinaire Bellas.) 
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Dritte extraordinaire 
Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Blatts. 


Sachen zu veranktioniren. 


Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr werden dle Maͤkler Grundtmann und 
Grundtmann jun. im Hauſe am Langgaßſchen Thore No. 60. durch oͤffent⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 


kaufen. 5 
Ein Parthiechen Citroneu, Apfelfinen und Pommeranzen, 


welche ſo eben hier angekommen. 
Ferner: 


Einige Saͤcke rothen Sago, 
Einige Kiſten Succade, candirte Yanmeranzenfäaalen san Bru⸗ 


nellen. 


